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In der Schweiz haben heutige Schulklas-
sen einen hohen Anteil an andersspra-
chigen Schülerinnen und Schülern, was 
zu Kontakten zwischen Mitgliedern von 
verschiedenen Kulturen führt (Studer, 
2014). In der vorgestellten Studie wird 
diese Vielfalt als Möglichkeit gesehen, 
um neue Lehr- und Lernmethoden ein-
zuführen.
Dieser Artikel stellt einige Resultate des 
Projektes SOFT (School and family together 
for the integration of immigrant children1) 
vor, welches die soziale Eingliederung 
junger Migrantinnen und Migranten 
durch Sprachlehr- und Sprachlernakti-
vitäten zum Ziel hat (Padiglia & Arcidi-
acono, 2014, 2015). Dafür wurde das von 
Taeschner (2005) entwickelte narrative 
Format verwendet. Diese pädagogische 
Methode stellt die Kommunikation und 
Beziehung ins Zentrum, damit das Er-
lernen einer Sprache ähnlich ist wie der 
Erstspracherwerb.
Mitarbeiter aus verschiedenen europä-
ischen Ländern (u.a. Italien, Spanien, 
Grossbritannien und der Schweiz – ver-
treten durch die HEP-BEJUNE) beteiligten 

sich an dem Projekt. Am in der Schweiz 
durchgeführten Teil der Studie nahmen 
169 drei- bis siebenjährige Kinder, deren 
Familien und 15 Lehrkräfte an Sprach-
lehr- und Sprachlernaktivitäten teil. Diese 
betrafen die englische und die deutsche 
Sprache. Die Teilnehmenden stammen 
aus 20 verschieden Nationalitäten und 
wohnen in der französischsprachigen 
Schweiz. Die Forschenden entwickelten 
ein Kit, das den Lehrpersonen, ihren Schü-
lerinnen und Schülern sowie deren Fami-
lien zugestellt wurde. Es enthielt CDs mit 
Liedern und entsprechenden Aufträgen, 
DVDs mit Trickfilmen, Geschichten mit 
Frageheftchen sowie Online-Aktivitäten. 
Diese Materialien sollten die Kinder in 
eine Welt versetzen, die auf der Abenteu-
ergeschichte der zwei fiktiven Protagonis-
ten, „Hocus & Lotus“, basierte und in der 
ausschliesslich die Zielsprache verwendet 
wurde. Während des Projektes wurden 
Interviews mit den Lehrpersonen und 
Eltern durchgeführt. Ausserdem wurden 
die Teilnehmenden aufgefordert, zu Hause 
Beobachtungen zu notieren und Video- 
sowie Audioaufnahmen durchzuführen. 
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HEP-BEJUNE, University of Teacher Education operates in Switzerland within the 
region of the three cantons Bern, Jura and Neuchâtel as the major training institu-
tion for teachers. This paper presents some results of a European project (with the 
collaboration of HEP-BEJUNE) aiming to promote social inclusion through activities 
connected to language teaching and learning processes. A pedagogical design that 
enhances opportunities for language skill improvement and school-family collabo-
ration is presented. The teaching materials used by participants have contributed in 
creating fruitful conditions for the acquisition of languages. 
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Die Resultate der Studie zeigen ein ge-
steigertes Bewusstsein für die Mehr-
sprachigkeit sowie für das Erlernen von 
Sprachen auf Seiten der Eltern und der 
Lehrpersonen. Das Kit ermöglichte die 
Beteiligung der Familien am Sprachlern-
prozess der Kinder und die Zusammenar-
beit zwischen Eltern und Lehrpersonen 
wurde von beiden Seiten als sehr positiv 
empfunden. Schliesslich zeigt sich auch 
deutlich, dass mit dieser Methode die 
Kinder Fortschritte in der Zielsprache 
machten, Offenheit für andere Sprachen 
und Kulturen entwickelten und aktiver 
im eigenen Sprachlernprozess wurden. 
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Weitere Informationen befinden sich 
auf:
www.softintegration.eu
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